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Die asiatischen Elemente in der Säugetierfauna 
des osteuropäischen Anthropogens * 
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Mit einer Tabelle 

In der Entwicklungsgeschichte der Fauna des unteren Anthropogens unter
scheidet man mehrere Etappen. Jede von ihnen wird durch eine besondere 
Faunengesellschaft charakterisiert. Im europäischen Teil der UdSSR unter
scheidet man im unteren Anthropogen vier aufeinanderfolgende Faunengesell
schaften : Moldawien, Chaprowien, Tamanien und Tiraspolien. 

Die Untersuchung der erwähnten Gesellschaften zeigt, daß die allgemeine 
Tendenz der Faunenentwicklung des Altquartärs sich mit der Annahme einer 
fortschreitenden Abkühlung erklären läßt. Von einer Gesellschaft zu anderen 
reduzieren sich die Wärmeindikatoren. 

Einen deutlichen Einfluß auf Bildung und Entwicklung der damaligen Säuge
tierfauna hat das asiatische Entwicklungszentrum ausgeübt. Vergleichende 
Untersuchungen zeigen, daß mehrere typische Tiergruppen dieser Zeit (Elefan
ten, Bisonten etc.) in Osteuropa früher erschienen sind als in Westeuropa. 

Die älteste Entwicklungsphase der Fauna des unteren Anthropogens ist 
belegt durch die Moldawien-Gesellschaft ("Roussillon-Moldawien" in den Arbei
ten von I. P. CHOMENKO 1915, 1917). Sie zeigte eine Übergangsfauna zwischen 
Neogen und Anthropogen mit vielen Mastodonten, Dinotherien, Giraffen, Ta
piren, Affen und zahlreichen Hipparions. Gleichzeitig erscheinen Vertreter 
neuer Gattungen: Archidiskodon, Equus, Cervus, Vulpes, Lynx und andere. Sie 
bilden die Grundlage der Säugetierfauna des gesamten Quartärs. Die Anwesen
heit so vieler neuer Gattungen ermöglicht es, diese Fauna als erste Etappe der 
neuen Entwicklungsperiode, des Anthropogens, anzusehen (NIKIFOROVA & 
ALEXEJEVA 1961; ALEXEJEVA 1961; GROMOV und andere 1965). 

Diese neuen Gattungen sind während des Moldawien noch recht selten. Der 
frühe Archidiskodon ist nur in der Fauna des Steinbruchs Kosjakino (GABUNIJA 
1961) nachgewiesen. Die andere charakteristische Gruppe der neuen Fauna sind 
die Pferde. Deren Reste haben sich im Nordkaukasus (Kosjakino) und im 
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Westen des europäischen Teils der UdSSR gefunden (Pilenei-Moldovan, 810-
bodseja-Mare). Pferdereste sind auch in gleichaltrigen Ablagerungen des be
nachbarten Rumänien (Bere~ti , Malu~teni , Baraolt-Kapeni) gefunden worden. 

Die Moldawien-Gesellschaft von Osteuropa ist ungefähr so alt wie die von 
Roussillon in Frankreich. Aber zu dieser Zeit findet man in Westeuropa weder 
Reste echter Pferde noch von Elefanten in den typischen Ablagerungen mit 
Roussillon-Fauna (z. B. Montpellier, Roussillon, Perpignan). 

Es muß aber erwähnt werden, daß man Vertreter dieser Gruppen in anderen 
gleichaltrigen, weiter östlich gelegenen europäischen Ablagerungen gefunden 
hat. Das kommt wohl daher, daß diese Tiere im Osten früher als im Westen er
schienen sind. 

Wahrscheinlich ist Südostasien die Heimat der ältesten Elefanten (ALEXEJEVA 
1961). Sie stammen von Stegodontinen aus dem Pliozän, die in Südostasien 
verbreitet waren (OSBORN 1942). Von dort sind sie nach Europa und Afrika 
gewandert. Im Villafranchium waren sie beinahe in allen warmen Zonen der 
Alten Welt verbreitet. Der Zahnfund eines frühen Archidiskodon in der Molda
wien-Fauna gibt Anlaß zu der Vermutung, daß die Elefanten durch den Süden 
des europäischen Teils der UdSSR gewandert sind. Einige Paläontologen 
(OSBORN 1942, COOKE 1960; GARUTT 1965) nehmen an, daß die echten Elefanten 
aus Afrika kommen. 

Die Paläontologen sind nicht eInIg über den Ursprung der Mastodonten
Gattung Anancus, die im unteren Anthropogen ebenso weit verbreitet war wie 
die Archidiskodonten. F. M. BERGOUNIEUX & F. CROUZEL (1958) betrachten 
Afrika als ihr Ursprungsland, C. ARAMBOURG (1962) Asien. 

Die Chaprowien-Gesellschaft lebt zu der Zeit, in der sich die Elefanten, 
Pferde, Kamele, Elasmotherien, Cerviden (Gattungen Oervus und Euctenoceros) 
in alle südlichen Gebiete des europäischen Teils der UdSSR verbreiten. Vor 
allem finden sich Elefantenreste in jeder Ablagerung dieser Zeit. Auch etliche 
neue Einwanderer sind aus Asien nach Osteuropa gekommen. Diese Fauna 
hält sich sehr lange, und man kann sie in zwei Stadien unterteilen. Im älteren 
Stadium sind die Elasmotheriden eingewandert, die bis zur Zeit der größten Ver
eisung in diesem Gebiet verblieben. Im jüngeren Stadium findet man die ersten 
Vertreter der Gattung Bison. Möglicherweise sind sie bereits früher eingewan
dert. Sicher sind sie noch nicht in den Ablagerungen enthalten, die dem west
europäischen oberen Valdarno, Seneze etc. entsprechen, sondern treten erst 
danach auf. Möglicherweise sind sie auch von Asien nach Westeuropa durch das 
zentrale Gebiet des europäischen Teils der UdSSR gewandert. Für die Fauna 
von Roussillon und Villafranca in Westeuropa ist Leptobos charakteristisch. Er 
ist in der UdSSR sehr selten. 

Der Chaprowien-Komplex umfaßt die · Zeit der Verbreitung der Pferde und 
Kamele über den ganzen Süden des europäischen Teils der UdSSR. Ihr Ur
sprungszentrum ist Amerika (GROMOVA 1949; CHAVESON 1954); ihre Wanderung 
in die Alte Welt geht ebenfalls über Asien. 

Man kennt im unteren Anthropogen von Osteuropa viele Cerviden: Oervus, 
Euctenoceros, Megaloceros (s.1.) , Alces, Oapreolus. Diese Gattungen waren immer 
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auf Eurasien beschränkt. Bis jetzt hat man noch keine exakten Anhaltspunkte 
über ihre Herkunft. 

In den Ablagerungen dieser Zeit in Osteuropa findet man Antilopenreste der 
Gattungen Gazella, Tragelaphus, Gazellospira, Spirocerus (wahrscheinlich neue 
Gattung). Diese sind selten. Man könnte sagen, daß gewisse Antilopen aus 
Asien stammen (Spi'rocerus, Gazellospira). Vielleicht sind einige Antilopen auch 
auf Afrika beschränkt. Nach L. GABUNIJA & A. VEKUA (1966) sind viele afri
kanische Antilopen asiatischer Herkunft. Diese Frage ist noch nicht eindeutig 
geklärt. 

Die Carnivoren sind im unteren Anthropogen viel seltener als die Pflanzen
fresser. Das Belegmaterial aus den osteuropäischen Ablagerungen reicht nicht 
aus, um Herkunft und Verbreitung dieser Gruppen zu erkennen. In der Fach
literatur findet man verschiedene Ansichten. B. KURTEN (1962) glaubt, daß 
die Gattung Crocuta aus Asien stammt. J. VIRET (1954) ist der Meinung, daß 
U rsus und Canis vom Osten nach Westen gewandert seien. 

Der Einfluß asiatischer Faunen ist in den europäischen Kleinsäugergesell
schaften deutlich erkennbar. Etliche Gruppen (Paralactaga, Ellobius, Marmota 
und andere) der genannten Epoche ähneln asiatischen Formen. M. KRETZOI & 
L. VERTES (1965) beweisen, daß im Charnot Ungarns eine starke Einwanderung 
von Arvicoliden aus Innerasien stattgefunden hat. 

Am Ende des unteren Anthropogens, zur Zeit der Gesellschaft von Tiraspol , 
kamen weitere Einwanderer aus Asien in die osteuropäische Fauna. Neben den 
späten Archidiskodonten, die schon den Elefanten der Gruppe Mammuthus 
nahe stehen, findet man in ganz Europa Palaeoloxodonten. Diese Gruppe 
kommt aus Südostasien (DuBRAvo 1960; GARUTT 1965 u. a.). Reste von 
Palaeoloxodon antiquus sind in Osteuropa seltener als in Westeuropa. Der süd
lichste Fund von P. antiquus stammt aus Armenien (AvAKJAN &ALEXEJEVA 1966). 

Die Untersuchung der Säugetierfauna des unteren Anthropogens in Osteuropa 
zeigt, daß die asiatischen Faunenele"mente eine beträchtliche Rolle spielen. Sie 
lebte während der Eiszeit in Osteuropa. Ihre Nachkommen sind Mammut, 
Bison, Edelhirsch, Bär, Hyäne und andere, sowie einige Kleinsäuger. 

Der Klimawechsel an der Grenze zwischen Neogen und Anthropogen besteht 
in einer Zunahme der Kälte. Diese Abkühlung ist die Ursache, daß die ost
europäische Fauna von den Faunen Nordafrikas und des nahen Orients isoliert 
wurde. Dagegen drangen Elemente der eurasiatischen Fauna in das Gebiet 
des Nahen Orients und nach Nordafrika vor. Diese Auswanderer haben sicht
lich die Faunen des mittleren und oberen Sinap in der Türkei beeinflußt (OZAN
SOY 1961, 1965). Auf Grund von Belegmaterial aus einem neuen Roussillon
Aufschluß, der in Georgien entdeckt worden ist (L. GABUNIJA & A. VEKUA 
1966), wird angenommen, daß die Giraffen und einige Bovinen-Gattungen da
mals von Eurasien nach Afrika gelangt sind. 

Es ist auffallend, daß Bos primigenius , Dicerorhinus mercki (cf. COQUE 1962), 
Elephas trogontherii (cf. HOOIJER 1962) am Ende des unteren Anthropogens, zur 
Zeit der Ablagerung des Komplexes von Tiraspol, im Nahen Orient und in 
Nordafrika erschienen sind. Aber sie haben die dortige Fauna nicht fühlbar 
beeinflußt. 

21* 
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Tabelle. Stratigraphische Verbreitung der wichtigsten pflanzenfressenden Säuge· 
tiere des Anthropogens Osteuropas (Gliederung des Anthropogens nach dem Vor

schlag von GBOllWV u. a. 1965) 

Anthropo gen 

op eIS EI' t ozan 

Molda-
Chraprowien 

Tama- Tiras- Sin-
wien älteres I jüngeres nien po lien gilien 

Stadium -
~ 
<D Dinotherium C,) 
U1 

~ Mastodon ? 
0 Anancus ..0 
0 A rchidiskodon .... 

p., P alaeoloxodon ? 

~ Mammuthus ?-~ ....) 
+> Tapirus C,) 

~ Hipparion '"d 
0 Equus U1 
U1 

Dicerorhinus .~ 

<D Elasmotherium p., 

Leptobos ? 
Bison 
Bos ? 
Ovibos ?-
Parabos 
Tragelaphus 
Spirocerus (?) 
Gazellospira ( ?) ? ? 
Gazella 

03 Eostylocerus >. 
+> Pseudalces C,) 

03 Alces '"d 
.8 Tamanalces 
+> Cervus .... 
<!1 Euctenoceros 

Megaloceros (s .l.) 
Procapreolus 
Capreolus 
Sivatherium ( ?) 
Propotamocherus 
Sus 
Paracamelus 
Camelus 
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